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Biotopname

Standort /Geologie

Erlenbruchwald am nördlichen Rand des Peeneholzes
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seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops
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Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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X

feuchter Sumpfseggen-Erlenwald im nördlichen Teil des Peeneholzes, auf leicht in Richtung Peene geneigtem Hang, in der Krautschicht viel 
Giersch, aber Brennnessel noch weitgehend fehlend, in der Strauchschicht Holunder und Bergahorn, vereinzelt Quellzeiger wie Bitteres 
Schaumkraut zeigen mglw. ehemaligen Quellstandort an, durch großräumige Entwässerung schon entwässert und gefährdet, 
angrenzender Eschenbestand mit alten Eschen auf frischem Standort ist möglicherweise ehemaliger Quellstandort (nicht mehr zum Biotop 
gehörend)
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Trockenbiotop
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Phragmites australis Aegopodium podagraria Humulus lupulus Fraxinus excelsior

Crataegus monogyna Sambucus nigra Cirsium oleraceum Cardamine amara
Circaea lutetiana


